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Wer sind wir?Werkstatträte Deutschland ist diebundesweite Interessenvertretung der Beschäftigten in Werkstätten für behinderte Menschen 



Bildung ist wichtigDie UN Behindertenrechts-Konvention sagt:  alle Menschen mit Behinderung sollen einen gleichberechtigten Zugang zu Bildung haben Bildung ermöglicht eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe



Positionen von Werkstatträte Deutschland zum Thema Bildung in der WfbM



Berufsausbildung in der Werkstatt
• Eine Berufsausbildung soll in allen Werkstätten möglich sein
• Die Berufsausbildung in der Werkstatt soll sich an den anerkannten Ausbildungsberufen orientieren



Freie Entscheidung!
• Aber: Jeder Werkstattbeschäftigte soll die freie Wahl haben, ob er oder sie eine Ausbildung machen möchte
– Wenn nein? Keiner soll gezwungen werden
– Wenn ja? Alles sollte getan werden, damit die Person die gewünschte Ausbildung machen kann



Ein gutes Konzept!
• Die Ausbildung in den Werkstätten sollen nach einem gemeinsamen Konzept sein, damit Wechsel leichter möglich sind
– von einer Werkstatt zur anderen Werkstatt
– von einer Werkstatt auf den allgemeinen Arbeitsmarkt



Auf den Menschen ausgerichtet!
• Die Ausbildung soll so sein, dass sie sich auf die Bedürfnisse der Person bezieht
• Das bedeutet:
– Die Ausbildungsdauer soll so lange sein, wie es für die Person notwendig ist
– Vielleicht kann eine Person keine ganze Ausbildung machen? Dann sollen auch Teilausbildungen möglich sein 



Interessante Ausbildungen!
• Das Angebot von Ausbildungsberufen in der Werkstatt soll vielfältig sein
• Gibt es eine interessante Ausbildung in der Werkstatt nicht? Dann soll die Person unkompliziert in eine andere Werkstatt wechseln können, wo die Ausbildung angeboten wird.



Zusammenarbeit mit dem allgemeinen Arbeitsmarkt!
• Es soll mit dem allgemeinen Arbeitsmarkt zusammengearbeitet werden
• Zum Beispiel könnten Teile der Ausbildung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt stattfinden 



Genug Personal!
• Es ist wichtig, dass in den Werkstätten ausreichend Personal für die Begleitung der Ausbildung zur Verfügung steht



Inklusive Berufsschule!
• Die Ausbildung soll im dualen System stattfinden (Werkstatt und Berufsschule) 



Chancengleichheit in der beruflichen Bildung in Werkstätten für Männer und Frauen



ChancengleichheitProblem:
• Viele Frauen haben in der Werkstatt nicht so gute Chancen eine Ausbildung zu machen, weil
– es mehr Ausbildungsangebote gibt, die eher Männer interessieren
– Frauen sich selbst nicht so viel zutrauen
– Frauen nicht so viel zugetraut wird
– … 



Chancengleichheit
• Wir möchten, dass sich das ändert
• Deshalb fordern wir:
– Bei der Entwicklung von Konzepten dürfen die Bedürfnisse von Frauen nicht vergessen werden
– Frauen sollen gezielt gefördert und angesprochen werden
– Es soll interessante Ausbildungsberufe für Frauen in WfbM geben



Mitbestimmung in der beruflichen Bildung



Mitbestimmung
• Seit 01.01.2017 haben wir Werkstatträte in einigen Bereichen Mitbestimmungsrechte
• Mitbestimmung bedeutet: 
– Wir dürfen mitentscheiden, ob es bestimmte Veränderungen in der Werkstatt gibt 



Mitbestimmung
• Auch im Bereich der Grundsätze für die Fort-und Weiterbildung haben wir Mitbestimmungsrechte
• Das bedeutet:
– Wir können mitentscheiden, wie die berufliche Bildung in den Werkstätten gestaltet wird



Diskussion
• Wie sehen Sie die Positionen von Werkstatträte Deutschland zur beruflichen Bildung?
• Welche Erfahrungen  haben Sie gemacht, was die Chancengleichheit in der Werkstatt im Bereich Bildung betrifft?
• Haben Sie Ideen, um die Chancengleichheit zu verbessern?
• Welche Erfahrungen haben Sie in der Mitbestimmung im Bereich Fort- und Weiterbildung gemacht? 
• ….
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